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S eit März ist Pater Christoph Fuisting in Saarlouis 
tätig. Er freut sich, wie gut das liturgisch strenge 
Glaubensangebot seiner katholischen Petrusbru-

derschaft in Saarlouis und Umgebung angenommen 
wird. Seit Mitte Juli wird er von Pater Gerald Gesch un-
terstützt, denn auch aus dem nahegelegenen Frankreich 
kommen viele Gläubige zum Besuch der heiligen Messe 
und zur Beichte ins Canisianum. Eigentlich heißt der Kir-
chenbau heute Rektoratskirche St. Peter Canisius, doch 
als Canisianum ist die ehemalige Jesuitenkirche wie das 
gesamte Ensemble im Herzen von Saarlouis den Einhei-
mischen ein Begriff. 

Das Baudenkmal hat eine wahrlich bewegte Ge-
schichte: Die zu Beginn des 19. Jahrhunderts erbaute 
Kapelle steht auf historischem Boden: Ab 1680 ließ der 
französische König Ludwig XIV. den Festungsort an-
legen. Er sollte das nach dem Holländischen Krieg ge-
wonnene Territorium Lothringen schützen. 1691 wurde 
eine Kirche mit Konventbauten für die im benachbar-
ten Wallerfang ansässigen Augustinerchorherren errich-
tet, die vor allem für den Schulunterricht der katholisch 
geprägten Bevölkerung zuständig waren. Während der 
Französischen Revolution wurde die angesehene Lehran-
stalt geschlossen und die Kleriker hatten den Ort zu ver-
lassen. Die Gebäude dienten dem Jakobinerklub und  zu-
sätzlich als Gefängnis. 1806 wurde die Kirche abgerissen. 

Die Klosterbauten mussten weichen, als 1840 eine 
neue Zeit anbrach: Die Stadt errichtete ein Hospital, das 
von den Borromäerinnen geführt wurde. Ihre 1841 ein-
geweihte Krankenhauskapelle wurde 1900/01 durch den 
Bau der heutigen neoromanischen Kirche ersetzt. Die 
Pläne entwarf der von 1898 bis 1911 für das Bistum Trier 
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Bitte helfen Sie 
mit Ihrer Spende, 
die Kapelle 
Canisianum in 
Saarlouis zu 
erhalten. Jede 
Spende hilft!

Fester 
Glaube 
inmitten 
von  Rissen
Das Canisianum 
in Saarlouis muss dringend 
weiter restauriert werden

Das Baugerüst 
verbirgt, 
wie baufällig das 
Canisianum ist. 
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einen Rosengarten, einen Apothekergarten, ein Pine-
tum mit Nadelhölzern oder eine Parzelle mit Exoten. 
Mit den bewahrten Grabdenkmälern erweist sich der 
Friedhofspark als ein idyllischer Ort, der zum Verwei-
len und Studieren einlädt.

Friedhof II wurde angelegt, als man ab 1858 in Plauen 
die maschinelle Herstellung der berühmten Plauener 
Spitze einführte und die Bevölkerung stark zunahm. 
In nächster Nachbarschaft zum alten Friedhof wurde 
1889 der neue eröffnet und 1890 die in neogotischer 
Formensprache errichtete Kapelle eingeweiht. Der Ge-
bäudekomplex besitzt einen interessanten Grundriss in 
Form eines „H“. Anschaulich zeigt er, wie zwei unter-
schiedliche Funktionsbauten getrennt und dennoch 
durch einen Gang verbunden waren. Im Nordflügel des 
roten Ziegelbaus befand sich mittig die Kapelle, flan-
kiert von Büro- und Wohnräumen für das Friedhofs-
personal. Von außen wurde sie durch ein steiles Sattel-
dach mit Kreuzblumen, Filialtürmchen und schlankem 
Dachreiter sowie einem Rundfenster über dem Eingang 
als Einsegnungshalle ausgewiesen. Im südlichen Bauteil 
waren die Leichenhalle mit Sezierraum und Sprechzim-
mer für die Angehörigen untergebracht. Im Zweiten 
Weltkrieg wurde das Ensemble schwer getroffen und 

Was tun mit einem 4,9 Hektar großen Friedhof, der 
seit 2004 nicht mehr benötigt wird, der aber einen wun-
derbaren alten Baumbestand besitzt? In Plauen fanden 
Ehrenamtliche des Denkmal- und Naturschutzes eine 
Lösung – letztlich so einfach wie überzeugend:  Sie 
entwickelten 2007 ein Konzept, das Friedhofsareal mit 
den zum Teil über hundert Jahre alten Gewächsen und 
den 21 denkmalgeschützten Grabstellen als Arboretum, 
als eine Gehölzsammlung auszuweisen. Nicht nur we-
gen der zum Teil beachtenswert seltenen Bäume und 
Sträucher bietet sich die parkähnliche Anlage an, son-
dern auch wegen seines geradlinigen, von einer Linden-
allee betonten Wegerasters. Es eignet sich für eine Auf-
teilung der Flächen in Themenbereiche wie etwa für 

Neue Nutzung: Aus der Kapelle auf dem Friedhof II 
in Plauen wird ein Besucherzentrum

Vom Sepulcretum 
zum Arboretum
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Fensterrestaurierung finanziell unter die Arme greifen 
kann, ist der Hans-Leopold Hartenstein-Stiftung zu 
verdanken, die 2003 unter dem Dach der DSD errich-
tet wurde. Der aus Plauen gebürtige Stifter blieb sei-
ner Heimatstadt stets verbunden. Die Bewahrung ihrer 
Denkmale, vor allem der 1776 erbauten Kattundrucke-
rei Weisbach’sches Haus machte er seiner Stiftung zur 
Aufgabe. Mittlerweile ist das Ehepaar Hartenstein ge-
storben. Ihre letzte Ruhestätte fanden sie auf dem alten 
Friedhof. Ihre Stiftung aber wird weiterwirken – und 
das in ihrer unmittelbaren Nähe.  Christiane Rossner

die Dachkonstruktion zerstört. Bei seiner Wiederher-
stellung begnügte man sich mit einfachen Satteldächern 
und mauerte einige Spitzbogenfenster zu. 

2008 wurde das Friedhofsareal als Gartenensemble 
mit Umfriedung, Kapelle und Grabstätten unter Denk-
malschutz gestellt. Bis zum Jahr 2045 gelten an eini-
gen Grabstätten noch Ruhe- und Pietätsfristen. Danach 
erst kann der Friedhof entwidmet und das Gelände von 
der zuständigen Lutherkirchengemeinde an die Stadt 
Plauen zurückgeben werden. Bis dahin sollen Schritt 
für Schritt mit Hilfe von Spenden und Patenschaften 
die denkmalgeschützten Grabstätten restauriert und 
gepflegt werden. Der Verein der Freunde Plauens e. V. 
kümmert sich um die Umsetzung des Arboretum-Kon-
zeptes. Eine entscheidende Aufgabe kommt ihm bei dem 
ehemaligen Friedhofsgebäude zu: Es soll das Besucher- 
und Informationszentrum mit allen Angeboten werden, 
von Sanitärräumen bis hin zur Bibliothek. Der Südflü-
gel wurde bereits wiederhergestellt; die einstige Leichen-
halle ist heute ein Sommersaal, der seit 2011 für Vor-
träge und Veranstaltungen rund um die Dendrologie 
– die Gehölzkunde – und die Botanik dient.  

Derzeit wird am nördlichen Flügel gearbeitet. Dass 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz (DSD) bei der 

Friedhof II, Eingang: Am Preißelpöhl 2A, 
08525 Plauen. Plauen im Vogtlandkreis 
liegt rd. 45 km südwestlich von Zwickau.

Fördermittelgeber: Hans-Leopold 
Hartenstein-Stiftung in der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz

Maßnahmen: Fensterrestaurierung

Im Südflügel befindet sich der 
bereits restaurierte „Sommer-

saal“, in dem Veranstaltungen 
zum Arboretum stattfinden. 

Wird das neue Besucher-
zentrum für das Arbo-
retum: hier der Nord-
flügel des ehemaligen 
Friedhofsgebäudes von 
1890 mit dem einstigen 
Eingang zur Kapelle
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www.denkmalschutz.de/friedhofskapelle-plauen
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Hartenstein-Stiftung in der Deutschen 
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Gartendenkmalpflege: Historische Kurparks  |  Denkmal in Not:  Dorf-
kirche in Gardelegen-Dannefeld  |  Bauwerke erzählen Geschichte: Das 
Keramion in Frechen  |  Jugendherbergen:  Junges Leben in alten Mauern
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Media-Daten 2019 

Mit rund 180.000 Exemplaren ist MONUMENTE das auflagenstärkste Magazin 
für Denkmalkultur und eines der Kultur-Medien mit der größten Reichweite in 
Deutschland. Das Förderer-Magazin der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
berichtet über Wissenswertes und Unterhaltsames, über Kostbares und Kurioses 
aus der Welt der Denkmalpflege, der Baukunst und der Kunstgeschichte. 
Das Magazin informiert über aktuelle Entwicklungen in der Denkmalpflege 
und über die vielfältigen Projekte und Aktionen der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz. Die 76 Seiten umfassende Zeitschrift erscheint sechsmal jährlich, 
zzgl. einer Sonderausgabe zum Tag des offenen Denkmals®.

Mit MONUMENTE erreichen Sie eine kulturinteressierte und wertebewusste 
Zielgruppe. Die Leser von MONUMENTE sind überdurchschnittlich gebildet, 
einkommensstark und qualitätsbewusst. Die hochwertige Gestaltung und der 
interessante Adressatenkreis machen MONUMENTE zu einem äußerst attrak-
tiven Werbeumfeld.



4

Z A H L E N ,  D A T E N ,  F A K T E N

Zielgruppen und Reichweite

44,47 %
51,22%

4,31%

Zielgruppe: 
Förderer der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, 
Abonnenten, Kulturinstitutionen, 
politische Entscheider 

Reichweite: 
Aufl.: 182.290 Ex. bundesweit (Freiverteiler) 

g  Institutionen 
g  Frauen
g  Männer

Mit MONUMENTE erreichen 
Sie eine kulturinteressierte und 
wertebewusste Zielgruppe. 

Die Leser von MONUMENTE 
sind überdurchschnittlich 
gebildet, einkommensstark 
und qualitätsbewusst.

Reichweite: 
Verteilung 
nach Bundesländern
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11%
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14%
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E R S C H E I N U N G S T E R M I N E

Erscheinungstermine

Sonderheft, Aufl.: 100.000
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Kulturerbejahr:  Was uns verbindet  |  MonuMente

Neue Ziele  |  Denkmal in Not:  Schloss Promnitz
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kirche in Gardelegen-Dannefeld  |  Bauwerke erzählen Geschichte: Das 
Keramion in Frechen  |  Jugendherbergen:  Junges Leben in alten Mauern

IS
SN

 0
94

1-
71

25
  | 

 2
8.

  Jg
., N

r.  
3 

 |  
Ju

ni
  2

01
8

Unser Schwerpunktthema 2019: Bauhaus
Wir feiern das 100jährige Bauhausjubiläum mit einer Artikelserie 
in jeder Ausgabe unserer Monumente im Jahr 2019.
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Archäologie: Sensationsfund in Kloster Wedinghausen  |  Denkmal in Not: 
Wassermühle in Roidin  |  Bauwerke erzählen Geschichte: Die Lagerkirche 
aus dem Ersten Weltkrieg  |  Für Sie entdeckt: Heilige Leiber aus Rom
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Sonderheft, Aufl.: 100.000

9. September 2018

Das Programm finden Sie
im Internet unter:
www.tag-des-offenen-denkmals.de

Auskünfte zur bundesweiten Aktion:
Deutsche Stiftung Denkmalschutz
Schlegelstraße 1, 53113 Bonn
Tel.: 0228 90 91-0

Spendenkonto
Commerzbank AG
IBAN: DE71 500 400 500 400 500 400
BIC: COBA DE FF XXX

Der Tag des offenen Denkmals ist eine gemeinsame Aktion der Deutschen Stiftung Denkmalschutz, der zuständigen Ministerien 
der Bundesländer, der Landesdenkmalpfleger, der Landesarchäologen, der kommunalen Spitzenverbände, des Deutschen 
Nationalkomitees für Denkmalschutz, der Landeskirchen, der Bistümer, des Bundes Heimat und Umwelt, der Deutschen Bürgervereinigung 
sowie vieler Kreise, Städte, Verbände, Vereine, privater Denkmalpfleger und Bürgerinitiativen.
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Tag 
des offenen         
   Denkmals®

Sonderheft
zum

Koordiniert durch die

Jahresthema 2018

Tag des offenen 
Denkmals
1993-2018

Entdecken, 
was uns 
verbindet

25 Jahre

Archäologie: Sensationsfund in Kloster Wedinghausen
Wassermühle in Roidin  |  Bauwerke erzählen Geschichte:
aus dem Ersten Weltkrieg  |  Für Sie entdeckt: Heilige Leiber aus Rom
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Jubiläum: 25 Jahre Tag des offenen Denkmals®  |  Denkmal in Not:  Dorf-
kirche in Bilzingsleben  |  Wir vor Ort: Fensterrestaurierung am Gutshaus in 
Zarchlin  |  Kulturgeschichte:  Flussbadeanstalten gestern und heute
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Gartendenkmalpflege: Historische Kurparks
kirche in Gardelegen-Dannefeld
Keramion in Frechen  |  Jugendherbergen:  
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Gedächtniskirche Berlin: Gemeinsam helfen  |  Jugend und Denkmal:  
15 Jahre „denkmal aktiv“  |  Deutsche Stiftung Denkmalschutz: Förderpro-
gramm 2018  |  Kulturgeschichte: Bauen nach dem Dreißigjährigen Krieg
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Sonderheft

5
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Themen-
schwerpunkte

 Bauhaus

Naturschutz und 
Denkmalschutz 

Kultur + Freizeit 

Jugend

Tag des offenen 
Denkmals®

Handwerk

Gutes schenken

Erscheinungs-
termin

31.01.

28.03.

29.05.

25.07.

08.09.

26.09.

21.11.

Anzeigen-
schluss

12.12.18

20.02.

17.04.

18.06.

18.06.

21.08.

16.10.

Druckunter-
lagenschluss

17.12.18

25.02.

23.04.

24.06.

24.06.

26.08.

21.10.

Beilagen-
anlieferungg

17.01.

14.03.

16.05.

11.07.

11.07.

12.09.

07.11.
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W E R B E A N G E B O T E  U N D  - M Ö G L I C H K E I T E N

Ihr Anzeigenauftritt mit attraktiver Platzierung 
im redaktionellen Heftteil
Ihre Anzeige in einem Kontext mit Niveau:
Spannende Geschichten rund um einzigartige Denkmale in Deutschland, Kurioses 
und viel Wissenswertes aus der  Kulturgeschichte – das ist das ideale Umfeld 
für Ihre hochwertige Anzeige mit garantierter Werbewirkung!

Platzierungs-
beispiele
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A N Z E I G E N P R E I S E  I M  R E D A K T I O N E L L E N  T E I L

Angaben Breite x Höhe

*Anschnittformate 
zzgl. 4 mm Beschnitt-
zugaben an allen Seiten 

Format

U2

1/1 Seite

1/2 Seite 
quer

1/2 Seite 
hoch

1/3 Seite 
quer

1/3 Seite 
hoch

1/4 Seite

1/4 Seite 
hoch

1/4 Seite 
quer

Satzspiegel-
formate

186 x 265 mm

186 x 265 mm

186 x 131 mm

92 x 265 mm

186 x 90 mm

60 x 265 mm

92 x 131 mm

45 x 265 mm

186 x 64 mm

Anschnitt-
formate*

210 x 297 mm

210 x 297 mm

210 x 144 mm

97 x 297 mm

210 x 113 mm

72 x 297 mm

105 x 148,5 mm

57 x 297 mm 

210 x 74 mm

Preis**
4c

8.100,00 €

7.300,00 €

3.700,00 €

3.700,00 €

2.900,00 €

2.900,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

Preis**
s/w

5.000,00 €

4.700,00 €

2.600,00 €

2.600,00 €

1.800,00 €

1.800,00 €

1.550,00 €

1.550,00 €

1.550,00 €

Preisliste Anzeigen

Rabattstaffelung für  Mehrfachbuchungen
2 Buchungen:   3%
3 Buchungen:   7%
6 Buchungen: 15%           
Ae-Provision: 15%              **Alle Preise zzgl. gesetzlicher MwSt.
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M A R K T P L A T Z

Angaben 
Breite x Höhe

*Alle Preise 
zzgl. gesetzlicher 
MwSt. und 
Stellung druck-
fertiger Vorlagen.

Format

1/4 Seite 

1/4 Seite 
hoch

1/4 Seite 
quer

1/8 Seite

1/8 Seite 
hoch

1/8 Seite 
quer

Satzspiegel

92 x 130 mm

45 x 262 mm

186 x 64 mm

92 x 64 mm

45 x 130 mm

186 x 31 mm

Preis*
4c

1.600,00 €

1.600,00 €

1.300,00 €

600,00 €

600,00 €

600,00 €

Preis*
s/w

900,00 €

900,00 €

770,00 €

400,00 €

400,00 €

400,00 €

Unser Marktplatz
Ihr Anzeigenauftritt im Kleinformat – konzentriert präsentiert 
auf einer Seite in einem attraktiven Branchenumfeld. 
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B E I L A G E N / D U R C H H E F T E R

Beilagen 
Mit Ihrem Produktangebot haben Sie die Möglichkeit in der MONUMENTE 
mit einer erlesenen Beilage zu werben. Pro Heftausgabe streben wir max. zwei 
exklusive Beilagenpositionen an, um Ihnen die Möglichkeit eines gehobenen 
Werbeauftrittes anbieten zu können.

Gesamt- oder Teilbeilagen nach Bundesländern und Postleitzahlgebieten sind auch 
möglich. Die Mindestauflage für Beilagen beträgt 25.000 Exemplare.
Wir bitten um Abstimmung des Maximalgewichtes.

•	 ab 25.000 Exemplare	 145,00 € / TSD*

•	 ab 50.000 Exemplare	 108,00 € / TSD*

Zulässiges Höchstformat für Beilagen 
190 x 280 mm (B x H) mit einer geschlossenen Kante. 

Porto-Handling-Gebühren
bis 20 gr.                   23,50 € / TSD*
je weitere 5 gr. zzgl. 5 € / Grundpreis*

* Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt. .
Die geltenden Postgebühren werden zusätzlich berechnet.

Durchhefter 
Ein Durchhefter ist ein zusätzlicher Druckbogen, der an bestimmter Position im Heft 
miteingeheftet wird. Es kann wahlweise der gesamte Durchhefter oder eine Seite 
(V/R) werblich von Ihnen belegt werden. 

Der Durchhefter garantiert eine besonders nachhaltige Werbe-
wirkung, denn er verbleibt dauerhaft im Magazin. Die Auf-
bewahrungsdauer der Hefte bei unserer Leserschaft ist 
mit durchschnittlich 10 Jahren überdurchschnittlich lang.

•	 Durchhefter (4-seitig)	 109,00 € / TSD*

•	 Durchhefterformate	 195 mm x 297 mm (Vollformat)
		  111,6 mm x 297 mm (Halbformat)
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B E I K L E B E R

Beikleber

Der Beikleber ist als kontaktintensives Werbemittel ideal geeignet, den 
MONUMENTE-Leser zu einer sofortigen Bestellung zu animieren. 
Der Response Ihrer Anzeigenschaltung ist durch die von Ihnen individuell 
gestaltete Rücksendekarte unmittelbar messbar. Die Karte ist auf Ihre 
Trägeranzeige aufklebbar und lässt sich problemlos ablösen. 
 
Dieses Werbeformat, kombiniert aus Anzeige und Postkarte bieten wir Ihnen 
bei Schaltung einer ½ oder 1 seitigen Anzeige (s/w oder 4c) an. 
Die von Ihnen gestaltete und angelieferte Postkarte mit einem Gewicht von 
7-10 Gramm kann ab einer Menge von 50.000 Exemplaren in MONUMENTE 
eingesetzt werden. 

Durch regionale Streumöglichkeiten nach Postleitzahlgebieten können Sie Ihre 
bevorzugten Versandzielräume bedienen. Der Beikleber ist eine attraktive 
Alternative zur sehr begehrten Beilage in der MONUMENTE.

Postkarten
Gewicht bis 10 gr.
Preis 58,00 € / TSD*
Eine regionale Streuung nach Postleitzahlgebieten ist möglich.
Mindestauflagenmenge: 50.000 Exemplare 
* Die Preise verstehen sich zzgl. MwSt. .
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festgestellten Schäden. Der Schädlingsbefall an der 
Holzkonstruktion ist stärker als gedacht. Vor allem der 
hölzerne Dachreiter sitzt mittlerweile so locker auf dem 
Dachstuhl, dass die alte Kirchenglocke keinen Mucks 
mehr von sich geben darf. Durch die Schwingungen 
würde der kleine, schieferbedeckte Holzturm mit dem 
Glockenstuhl abstürzen. Er muss durch Stahlanker sta-
bilisiert werden. 

Der mit viel Sorgfalt wiederhergestellte Kirchenraum 
ist für die Priester der Petrusbruderschaft ein geheiligter 
Ort im wörtlichen Sinne. Täglich steht ihre Kirche al-
len Gläubigen offen. Noch ungewohnt ist für die kirch-
lichen Denkmalbesitzer die Tatsache, dass ihre schmu-
cke Kapelle auch gern von kunsthistorisch Interessierten 
aufgesucht wird. Christiane Rossner

Wechselgesang sind, davon ist Pater Fuisting überzeugt, 
so berührend und umfangend, dass sie die Gläubigen 
über das unverständliche Latein hinwegtragen.

Ein Netz tiefer Risse
Doch irdisch-schwer liegt den beiden Patres die Außen-
restaurierung des in die Jahre gekommenen Bauwerks 
auf der Seele: Ein Netz von feinen und von tiefen Rissen 
durchzieht das geputzte Mauerwerk, der Sockelbereich 
bröckelt, die Sandsteinquader an den Fensterlaibungen 
und Eckprofilen sind angegriffen, und auch die Regen-
wasserableitung über Zinkbleche und -rinnen funktio-
niert nicht mehr.  

Von der Höhe der Kosten überwältigt, sind die Pe-
trusbrüder für jede finanzielle Unterstützung dank-
bar. Groß war die Freude über die Förderzusage der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz im vergangenem 
Jahr. Doch dann kam der Schock wie bei vielen Bau-
herren eines Denkmals: Mit dem aufgebauten Gerüst 
bot sich die Gelegenheit, die Dachkonstruktion und 
die Schiefer eindeckung genau zu untersuchen, und 
wie so oft zeigte sich erst dann das wahre Ausmaß der 

26  DenKMal in not

Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz möchte 
die Restaurierung der  
Kapelle Canisianum in 
Saarlouis unterstützen – 
dabei sind wir auf  
Ihre Hilfe angewiesen. 
Wenn auch Sie sich  
für die Erhaltung des  
Canisianums einsetzen 
wollen, bitten wir um 
eine Zuwendung auf 
folgendes Spendenkonto:

Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz
IBAN: DE71 500 400 500 
400 500 400
BIC: COBA DE FF XXX
Commerzbank AG
Verwendungszweck 
„1121963X Kapelle 
Canisianum“

Sollten mehr Spenden  
eingehen, als für die Baumaß-
nahmen benötigt werden,  
kommen sie anderen Denkmalen 
im Saarland zu.

Rektoratskirche St. Petrus Canisius/
Canisianum, Stiftstr. 18, 66740 Saarlouis. 

Saarlouis liegt rund 25 km nordwestlich 
von Saarbrücken.

www.denkmalschutz.de/denkmal-in-not

Gemeinsam helfen: 
zweisprachige 
Bitten um Spenden 
für die Wieder-
herstellung 
des Canisianums
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BKB – Kulturreisen 2017/ 2018 mit Dr. Hubertus Neuschäffer

Information: BKB – Kulturreisen Dr. Hubertus Neuschäffer
Büro  Kultur  Beratung

D-24306 Plön, Markt 9, T. +49(0)4522-3673, Fax +49(0)4522-500289
eMail: info@reisen-kultur.com · www.reisen-kultur.com

 Reisen 2017
Zypern (10 Tage) 23.10. – 01.11.2017; 

Rheinsberg (Fontane Reise) (7 Tage) 07. – 13.11.2017; 
Sea Cloud II (Las Palmas – Las Palmas) (8 Tage) 28.11. – 05.12.2017;  

Silvester in Dresden (5 Tage) 29.12.2017 – 02.01.2018

Reisen 2018:
Namibia (18 Tage) 22.01. – 08.02.2018; Florenz (6 Tage) 28.02.-05.03.2018;  

Marokko (10 Tage) 16. – 26.03.2018; Israel (9 Tage) 16. – 24.04.2018;  
Usbekistan (12 Tage) 17. – 28.04.2018; Irlands Norden (8 Tage) 22. – 29.04.2018;  

Schlesien (8 Tage) 12. – 19.05.2018; Georgien (11 Tage) 26.05. – 05.06.2018;  
Sea Cloud II  (Portsmouth – Hamburg) (7 Tage) 11. – 17.06.2018

Ihre Anzeige

Ihre Postkarte



11

K O N T A K T ,  V E R L A G S I N F O R M A T I O N E N

Herausgeber	 Deutsche Stiftung Denkmalschutz 

Verlag	                                  Publikationen
	 Schlegelstraße 1
	 53113 Bonn 

Anzeigen	 Dörte Clasen
	 Tel.: 0228 9091-316
	 Fax: 0228 9091-229
	 anzeigen@denkmalschutz.de

Bankverbindung	 DSD MONUMENTE Publikationen
	 Commerzbank AG
	 IBAN: DE05 3804 0007 0304 2041 00
	 SWIFT-BIC: COBA DEFF XXX 

Zahlungs-	 Zahlbar innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt
bedingungen	 Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen MwSt. 
	 15% Ae-Provision bei Agenturabschluß möglich
	 3 % Skonto bei Vorauszahlung (bei Auftragsvergabe zu vermerken)
	 2 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 10 Tagen

	
Technische Angaben
Heftformat	 210 x 297 mm
Satzspiegel 	 186 x 252 mm
Druckverfahren	 Rollenoffset
Anzeigen	 Euroskala DIN (CMYK) bzw. Graustufen
Lieferung	 druckfertige Vorlagen als pdf  

Alle Angaben ohne Gewähr. 
Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
www.monumente-online.de/agb

Kontakt



12

Erscheinungsweise: 6/Jahr 
+ Sonderausgabe zum Tag des offenen Denkmals®

Auflage: 182.290 Exemplare
III. Quartal/2017 IVW-geprüft

   

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland

  G 2976

Gedächtniskirche Berlin: Gemeinsam helfen  |  Jugend und Denkmal:  
15 Jahre „denkmal aktiv“  |  Deutsche Stiftung Denkmalschutz: Förderpro-
gramm 2018  |  Kulturgeschichte: Bauen nach dem Dreißigjährigen Krieg

IS
SN

 0
94

1-
71

25
  | 

 2
8.

  Jg
., N

r.  
2 

|  A
pr

il  
20

18

   

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland

  G 2976

Archäologie: Sensationsfund in Kloster Wedinghausen  |  Denkmal in Not: 
Wassermühle in Roidin  |  Bauwerke erzählen Geschichte: Die Lagerkirche 
aus dem Ersten Weltkrieg  |  Für Sie entdeckt: Heilige Leiber aus Rom

IS
SN

 0
94

1-
71

25
  | 

 2
8.

  Jg
., N

r.  
5 

 |  
O

kt
ob

er
  2

01
8

   

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland

  G 2976

Gartendenkmalpflege: Historische Kurparks  |  Denkmal in Not:  Dorf-
kirche in Gardelegen-Dannefeld  |  Bauwerke erzählen Geschichte: Das 
Keramion in Frechen  |  Jugendherbergen:  Junges Leben in alten Mauern

IS
SN

 0
94

1-
71

25
  | 

 2
8.

  Jg
., N

r.  
3 

 |  
Ju

ni
  2

01
8

   

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland

  G 2976

Denkmalpflege aktuell:  Brutalismus  |  Europäisches 
Kulturerbejahr:  Was uns verbindet  |  MonuMente-Reisen:  
Neue Ziele  |  Denkmal in Not:  Schloss Promnitz

IS
SN

 0
94

1-
71

25
  | 

 2
8.

  Jg
., N

r.  
1 

|  F
eb

ru
ar

  2
01

8

   

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland

  G 2976

Blankenburg:  Schlossbaustelle  |  Mein Denkmal:  Dr. Eckart von 
Hirschhausen über die Alte Dorfkirche in Berlin-Zehlendorf  |  Denkmal in 
Not:  Das Canisianum in Saarlouis  |  Immaterielles Kulturerbe:  Die Walz

IS
SN

 09
41

-7
12

5  
|  2

7. 
 Jg

., N
r.  

5 |
  O

kt
ob

er
  2

01
7

   

Magazin für Denkmalkultur in Deutschland

  G 2976

Jubiläum: 25 Jahre Tag des offenen Denkmals®  |  Denkmal in Not:  Dorf-
kirche in Bilzingsleben  |  Wir vor Ort: Fensterrestaurierung am Gutshaus in 
Zarchlin  |  Kulturgeschichte:  Flussbadeanstalten gestern und heute

IS
SN

 0
94

1-
71

25
  | 

 2
8.

  Jg
., N

r.  
4 

 |  
Au

gu
st

  2
01

8


